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Telegramm .
-s- Ems , 20 . Juni . Erzherzog Albrecht ist heute Vor¬

mittag hier eingetroffen . Derselbe wurde vom Kaiser am
Bahnhofe empfangen und aufs Herzlichste begrüßt .

Deutschland
* Berlin , 18. Juni. Der „ Köln . Ztg. " entnehmen wir

folgende interessante Betrachtung:
Zu der heutigen 200jährigen Säkularfeier der Schlacht von Feh »

bellin , mit welchem Siegestage eine bcandenburgisch-preußische Ge¬
schichte erst anhebt , dürste ein Vergleich der damaligen branden -

burgischen und der heurigen preußisch , deutschen Mili -
tärmacht nicht ohne Interesse erscheinen. Die Schlacht von Fehr «
bellin ist von 11 brandenburgischen Reiter - (Kürassier-) und 3 Dra -

gonerregimentern mil 13 Geschützen geschlagen worden. Von diesen
14 Regimentern besteht noch eins , das Leib-Kürassierregiment Nr . l ,
und gehören 3 zu den Siommregimentern , aus welchen daS heutige
brandenburgische Kürassierregiment Nr . 6 hervorgegangen ist. Die ge-

sammte brandenburgischeKriegsmacht hingegen bestand nach einer noch
vorhandenen Originalliste mit Ausgang 1675 aus 11 Infanterie - , 12
Reiter - und 5 Dragsnerregimentern , wenig über 24,000 Mann , denen
34 Feldgeschütze zugetheilt waren . Bon den vorangeführten Jnfanteric -

regimentcrn besteht ebenfalls nur noch eins , das gegenwärtige Grcna -

dierregiment Kronprinz Nr . 1 ; doch wird auch von dem ostpreußischcn
Grenadierregiment Nr . 4 ein in den ersten Anfängen bis 1623 zu¬
rückreichender Bestand in Anspruch genommen, und stammt das 2. Ba¬
taillon des heutigen 2 . Garderegiments notorisch und direkt von einem
jener alten brandenburgischen Jnfantcrieregimenter . Zur Zeit besteht
dem gegenüber die eigentliche preußische Armee aus 9 Garde - und 88
Linien, und eben so vielen Landwehr-Infanterie -, 10 Kürassier-, 18

Dragoner -, 17 Husaren- und 19 Ulanenregimentern . Die Zahl der

gesammten deutschen Truppenkörper stellt sich hingegen aus 148 Garde -,
Linien- und eben so viele Landwehr-Jnfanterieregimenter , welchen sich
13 Garde - und Linien- und 36 Landwehr-Kavallerie -, nebst 37 Regi¬
mentern Feldartillerie mit (auf dem Friedenssuß ) 1200 Geschützen zu-

getheil ! finden. Die Kriegsstärke des deutschen Heeres stellt sich gegen¬
wärtig ohne die für den Kriegsfall zu errichtenden vierten Feld - und
die Landsturm- oder LandeSvcrtheidigungs- Bataillone auf 31,830 Of¬
fiziere, 1,329,600 Mann , 314,970 Pferde mit 2700 Feld- und 820

Belagerungsgeschützen; inklusive der Aerzte , Beamten und jener vor¬

erwähnten Reservesormationen muß diese Kriegsstärke jedoch zu p . x.
40,000 Offizieren , Aerzten rc . und nach den geringsten EtatSverau -

schlagungen 1,633,800 Mann angenommen werden. Interessant er¬
weist sich übrigens für jene einstige altbrandenburgische Armee , daß
derselben nach der vorerwähnten Liste bereits auch Husaren zugetheilt
waren , welche im Winter von 1675 — 1676 in Malchin in Winter¬

quartieren liegend aufgesührt werden. Auch einer Abtheilung gelern¬
ter Jäger geschieht bei derselben berei s im Jahre 1677 Erwähnung .
Bekannt ist, daß schon im 30jährigen Kriege nach Ausweisen aus den

Jahren 1623 und 1635 die brandenburgischen Truppen blau montirt

waren . Die Ursache dieser damals von allen andern Heeren abweichen¬
den Erscheinung beruht darin , daß der brandenburgische Staat zu arm
war , nm Söldner anzuwerben , welche für ihre Kleidung und Aus -

rüstnng selbst zu sorgen verpflichtet waren , und daß deßhalb seine

Truppenausstellungen aus ausgehobenen Landeskindern erfolgen muß-

ten, für deren Kleidung und Ausrüstung zu sorgen dem Staate ob-

lag . Auch diese Aushebung von Landeskindern ist eine altbranden ,

burgische Einrichtung und von Preußen durch die ganze Zeit der ge-

wordenen Armeen sür zwei Drittel seiner Heeresmacht unverändert

beibehalten worden . Ebenso, bestand 1658 bereits in Brandenburg
wie in Ostprcuß .-n eine f- stvrgrnisirl - Landmiliz , die gleich unserer

heutigen Landwehr nur sür den Kriegsfall aufgeboten wurde . Alle die

erwähnten Einrichtungen und namentlich die Unisormirung der bran¬

denburgischen Infanterie in Blau , der Kürassiere in Gelb (in gelben
Lederkollern , die weiße Uniform derselben stammt erst aus den Jahren
1743— 1745) und der Dragoner in Blau oder Weiß , wie die über -

wiegende Aushebung aus Landeskindern bestanden auch 1675 . Beim

Lode deS großen Kurfürsten zählte die brandenburgische Armee ans

Friedensfuß 26,000 , beim Tode seines Sohnes , des ersten Königs von

Preußen , 1713 , die nunmehr Preußische Armee 28,000 Mann . Mit

dem Ableben Friedrich Wilhelm's I ., 1740, war dieselbe hingegen schon

zu 84,OM, mit dem Friedrichs des Großen , 1786, zu 172,OM Mann

angewachsen . In dem Unglücksjahr 1806 war Preußen mir 212,OM

Mann in den Kamps eingelreten, 1813 waren von demselben bis zum

Schluß des Waffenstillstandes im August bereits 238,OM Mann aus¬

stellt worden.
* Berlin, 18 . Juni . Die heute in den Grundstein des

Fehrbellin - Denkmals eingelegte „Allerhöchste Urkunde
betreffend die Errichtung eines Denkmals zum Gedächtniß
des Sieges von Fehrbellin " lautet :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von

Preußen , Markgraf zu Brandenburg . Burggraf zu Nürnberg , Graf zu

Hohenzollern, sonverainer und oberster Herzog von Schlesien wie auch

der Grafschaft Glatz, Großherzvg von Niederrheiu und Posen , Herzog

zu Sachsen, Westfalen und Engern , zu Pommern , Lüneburg , Holstein

»nd Schleswig, zu Magdeburg, Bremen , Geldern . Cleve, Jülich und

Berg , so wie auch der Wmden und Cassuben, zu Crossen, Lauenbnrg ,

Meklenburg , Landgraf zu Hessen und Thüringen , Markgraf der Ober¬

und Nieder-Lausitz, Prinz von Oranien , Fürst zu Rügen , zu Ostsries -

laut», zu Paderborn und Pyrmont , zu Halberstadt, Münster , Minden ,
Osnabrück, HildeSheim , zu Verden, Camwin , Fulda , Nassau und Mörs ,

gefürsteter Graf zu Henneberg, Graf der Mark und zu Ravensberg , zu

Hohenstein, Tecklenburg und Singen, zu Mansfeld , Sigmaringen und

Beringen , Herr zu Frankfurt ,

thun hiedurch kund und fügen zu wissen , daß Wir auf den Antrag
Unseres Sohnes , des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, Kaiserliche und

Königliche Hoheit, beschlossen haben , zum Gedächtniß des SiegcS von

Fehrbellin , den Unser in Gott ruhender Ahnherr und Vorgänger in der

Regierung , Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst , am 18 . Juni deS

Jahres 1675 ans den Höhen bei dem Dorfe Hakenberg im Kreise Ost-

Havelland, Regierungsbezirke Potsdam,
' über deS tapferen Gegners

Schaaren errang , ein Denkmal zu errichten und dessen Grundstein heute,
am 18. Juni im Jahre des Heils 1875, am zweihnndenjährigen Ge-

denktage der Schlacht, an der Stelle , wo sie entschieden wnrde , durch
des Kronprinzen Kaiserliche und Königliche Hoheit legen zu lassen . Für
Unser Haus , für Unser Land und Volk , für das Deutsche Vaterland

bezeichnet dieser große und unvergeßliche SiegeStag den Anfang der

Befreiung deutschen Bodens von fremder Herrschaft, der Erneuerung
deutschen Waffenrnhms und freudiger Kriegsbereitschaft zu Schutz und

Trutz , der Erfüllung erhebender Pflichten, in welcher der Name Branden¬

burg seinen deutschen Berus gesunden und bewahrt hat. Mit tiefem
Danke gegen Gott , der so schwere Ansünge zn überreichem Segen sür
Unser Haus , Unfern Staat , Unser Land und Volk, zur Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches hat gedeihen lassen , weihen Wir dieses Denkmal
dem Gedächtniß Unseres erlauchten Ahnherrn , der tapfern Regimenter
an deren Spitze Er den Sieg von Fehrbellin erfocht , der wackern
Bauern , die ihr Fähnlein aufwarfen , Ihm zu helfen , der treuen Be¬

völkerung Brandenburgs , die in schwerster Bedrängniß ausharrte , bis
Er zur Rettung kam . Den nachfolgenden Geschlechtern Unseres Hauses ,
Unseres Preußischen Volkes rmd der Deutschen Nation sei daS Denk¬
mal eine Erinnerung sür alle Zeit , unter wie schweren Anfängen , mit
wie langen Anstrengungen, mit welchen Tugenden begründet und er¬
worben worden ist, was zn erhalten, zu schirmen und zu kräftigen
ihre Pflicht und vor Gott und den Menschen ihr Ruhm sein wird .

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden Ausfer¬
tigungen mit Unserem größeren Königlichen Jnsiegel versehen lassen
und deS Kronprinzen Kaiserliche und Königliche Hoheit beauftragt , sie
in Unserem Namen zu vollziehen . Auch befehlen Wir , die eine in den

Grundstein des Denkmals niederzulegen, die andere in Unserem Staats¬
archive aufzubewahren . !

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs gegeben
zu Hakenberg bei Fehrbellin , am achtzehnten Juni des JahreS Ein -
tausend achthundert fünf und siebenzig . >

( 0-. 8 ) FriedrichWilhelm , Kronprinz . j
* Berlin , 19 . Juni . Der „ Reichsanzeiger" schreibt :

Zwischen Deutschland und Belgien besteht keine Ver¬
einbarung, durch welche der gegenseitige Schutz der Waaren-
bezeichnungen gewährleistet wäre , Dagegen ist zn Gunsten
der Angehörigen Preußens und des Königreichs Sachsen ein
gegenseitiger Schutz dieser Art mit der belgischen Regierung
vereinbart , und zwar für Preußen durch die Uebereinkunft
wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an literarischen Er¬
zeugnissen u. s. w. vom 28. März 1863, Artikel 17 ; sür
Sachsen durch den Vertrag wegen gegenseitigen Schutzes der
Rechte an Werken der Literatur u . s. w . vom 11 . März
1866, Artikel 15. Beiden Vereinbarungen ist die Grund¬
lage entzogen , seitdem Preußen wie Sachsen in der Frage
des Markenschutzes mit den übrigen deutschen Staaten zu¬
sammen ein einziges, durch die Reichs - Gesetzgebung beherrsch- ^
tes Rechtsgebiet bilden . In Folge dessm ist zwischen dem
Inhalt der Vereinbarungen und den Bestimmungen des gel- ,
lenden Rechts eine Inkongruenz eingelreten , zu deren Ve- '
seitigung der Bundesrath in seiner Sitzung am 10. d . M.

'
beschlossen hat, den gegenseitigen Schutz der Wagrenbezeich - ,
nungen Namens des Reichs und für dessen gcsammtes Ge¬
biet mit Belgien zu stipuliren . ,

* Berlin , 19. Juni . Bei der Berathung der St ras -
Prozeßordnung inderJustizkommission des Reichs-

'

tages sind die Gegensätze doch in höherem und schärferem
Grade aufeinander gcrathen , als es nach der Natur der Sache
bei den Arbeiten über die Civil-Prozeßordnung der Fall sein
konnte . Heute finden gruppenweise Bcrathungen statt , um
üver verschiedene Prinzipienfragen eine Verständigung herbei¬
zuführen. Den elf national-liberalen Mitgliedern (das zwölfte,
Lasker , fehlt ) soll eine Gruppe von elf Mitgliedern der Fort- !
schrittspartei und des Zentrums , welche zusammen gehen ,
meist gegenüber stehen. Den Ausschlag geben dann die vier
Mitglieder der Rechten , an derer - Spitze der Abg. General-
Staatsanwalt ! ) ,' Schwarze steht. Unter den ultramontanen
Mitgliedern hat in neuester Zeit der Abg. Hauck (Bayern),
der sich bis dahin ganz schweigsam verhielt , eine hervorra¬
gende Stelle eingenommen . Bei der Berathung über das -
Gerichtsverfassungs- Gesetz sicht man nicht minder heftigen
prinzipiellen Debatten entgegen . In der Kommission dürfte
der von einigen Mitgliedern der Fortschrittspartei in Aus - !
sicht gestellte Antrag auf Ueberweisung der Preßvergehen vor
die Schwurgerichte ohne große Mühe die Mehrheit finden,
welche ihm auch im Reichstage gesichert ist. Schwieriger ge¬
staltet sich die voraussichtliche Stellung der Reichsregierung
zu dieser Frage. Man erinnert sich daran , daß , als etwa
vor fünf Jahren Oesterreich damit begann , die Prcßdelikte
den Geschwornen zu überweisen , der Bundeskanzler Graf
Bismarck ein Schreiben an den Justizminister richtete, worin
er fragte, weßhalb bei uns nicht hinsichtlich des Forums der

Preßvergehen das gleiche Verfahren zu erreichen sei . Ueber
die Antwort auf die Anfrage ist noch nichts bekannt gewor¬
den , doch weiß man , daß seitdem der Reichskanzler Fürst
Bismarck zu den Gegnern der Verweisung der Preßvergehen
vor die Geschwornen gehört. Um so mehr ist man gespannt
auf die weitere Entwicklung dieser Frage durch Berathung
und Beschlußfassung über die Rcichs-Juftizgesetze . — Der
„ Post " zufolge wird das Staatsministerium in kom¬
mender Woche am Dienstag noch zusammentreten , um vor
den Urlaubsreifen einige der wichtigsten Aufgaben zu erledigen .
Es wird sich dann u . A . auch mit Feststellung des preuß .
Votums in Bezug auf die Reform des Strafgesetzbuchs
zu beschäftigen haben . Der Vizepräsident des Staätsmini -
steriums, Finanzminister Camphausen , gedenkt etwa mit An¬
fang Juli einen sechswöchentlichen Urlaub anzutreten . Graf
Eulenburg wird vcrmuthlich nach der erwähnten Sitzung nach
Ems gehen , von dort aber zunächst wieder nach Berlin zu¬
rückkehren , um erst später einen Urlaub anzutreten .

Berlin , 19. Juni . (Köln . Ztg .) Professor Heinrich
v . Sybel hat hier die Stellung als Direktor der Staats¬
archive angenommen. Man glaubt in Folge dieser Er¬
nennung , daß künftig Veröffentlichungen , die aus den Staats¬
archiven geschöpft , zu erwarten sind , und man darf wohl
annehmen, daß Hr . v . Sybel auch Vorlesungen an der Uni¬
versität halten wird . — Das deutsche Panzergeschwader geht
am 26 . d. nach Swinemünde und findet dort Ende des
Monats die Besichtigung durch den Kronprinzen statt, welcher
sich direkt über Stettin dorthin begibt. Das amerikanische
Geschwader verläßt heute die Elbe und trifft im Laufe der
nächsten Woche in Kiel ein . — Die dem Bundesrath vor¬
liegenden schriftlichen Anträge von Lübeck, Bremen und
Hamburg , die Handelsgerichte betreffend, gehen dahin,
daß über die, gegenüber dem Beschlüsse der Justizkomuission
des Reichstages , wonach das Institut der Handelsgerichte
grundsätzlich aus der deutschen Gerichtsverfassung ausge¬
schlossen werden soll , einzunehmcnde Stellung eine Verstän¬
digung im Bnndesrathe herbeigeführt werden möge . Diese
Anträge sind dem Justizausschuffe überwiesen worden .

l^jAus Kurhessrn , 19 . Juni . Die Gemeinde Heskem ,
zu dem renitenten Kirchspiele Dreihausen gehörig , hat eben
einen Nichtrenitenten zum Bürgermeister gewählt und dadurch
der altlutherischen , richtiger muckerischen Bewegung im Kirch¬
spiel den Todesstoß gegeben , da der hyperfromme Pfarrer
Schcdtler sich bei seinen Anordnungen hauptsächlich auf die
Bürgermeister stützt . In Dreihausen selbst wurde zwar der
bisherige Bürgermeister, ein Anhänger Schcdtler 's , wiederge¬
wählt .

' Das Kreisamt hat aber die Bestätigung der Wahl
von der Bedingung abhängig gemacht, daß der Gewählte zur
evangelischen Kirche zurücktritt. — Bekanntlich wollen mehrere
Abgeordnete aus den neuen Provinzen, namentlich aus Han-
nover , bei dem Minister des Innern darauf dringen , daß
vor der Ausarbeitung der Gesetze behufs Umbildung der in¬
neren Landesverwaltung daselbst Vertrauensmänner ge¬
hört werden . Hieran anknüpfend , plaidirt auch die gut
national gesinnte „Hess . Morgenztg. " in einem längeren
Artikel dafür , daß vor einer Aenderung der Kreis- und
Bezirkseinrichtungen eine Anzahl kurhessische Vertrauensper¬
sonen befragt werden .

f Jugenheim , 19 . Juni . Se. Maj . der Kaiser Wil¬
helm wird, den nunmehr getroffenen Dispositionen zufolge,
erst am 21 . d. hier erwartet . Die Abreise des Kaisers
von Rußland nach Berlin ist auf den 26. d . festgesetzt.
Ein Besuch des Prinzen von Wales hiersclbst steht nicht in
Aussicht .

-s- Jugenheim, 19 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin
Augusts traf heute Nachmittag um 4 Uhr hier, von Baden -
Baden kommend , ein. In der Begleitung Ihrer Majestät
befanden sich der Herzog Eugen von Württemberg und Ge¬
mahlin . Zum Empfange waren anwesend der Kaiser Ale¬
xander, der Erzherzog Albrecht, der Prinz Alexander von
Hessen, die Prinzessin Battenberg, Graf Adlerberg , Graf
Schuwaloff, der preußische Gesandte in Darmstadt, Geh . Le¬
gationsrath v . Mentzel , der russische Gesandte daselbst , Graf
Osten - Sacken , und sämmtliche im Gefolge des Kaisers Ale¬
xander befindlichen hohen Hofchargen. Nach der Tafel setzte
die Kaiserin August« die Reise nach Ems fort . Der Kaiser
Alexander und der Prinz Alexander von Hessen begleiteten
die Kaiserin zum Bahnhofe. In Damistadt begrüßte Ihre
Majestät den Prinzen und die Prinzessin Ludwig von Hes¬
sen . — Erzherzog Albrecht reist heute Abend nach Frank¬
furt ab.

f Frankfurt, 19 . Juni . Der Herausgeber der „Frank¬
furter Zeitung " , Sonnemann , ist heute von der Straf¬
kammer von der Anklage , durch Druck, Verlag und Verbrei¬
tung des Flugblattes : „ Wo sind die 5 Milliarden hinge¬
kommen ? " die Einrichtungen des Staates verächtlich gemacht
zu haben, wegen nachgewiesener Unkenntniß des Inhalts frei-
gesprochen , dagegen nach ß 85 des Paßgesetzes wegm Nicht¬
namhaftmachung der Autors zu einer Geldstrafe von 50
Mark verurtheilt worden .

t Straßburs , 20. Juni . In seiner heutigen Nummer



widmet auch das „ Elf. Journal " dem L and e saus chussr
einige leitende Bemerkungen . Dem Vertrauen der Regierung
müsse jetzt das Vertrauen der Versammlung entgegenkommen;
die Aufrichtigkeit, aus welche die Regierung sich stützen will,
müsse ohne Hintergedanken gezeigt werden. Energie und Un¬
abhängigkeit dürfm dabei nicht fehlen. Der Landesausschuß
soll auf alle Mißbräuche , Lücken und Fehler der neuen Or¬
ganisation Hinweisen , soll zeigen, wo das Heilmittel liegt,
und dann „die erforderlichen Reformen fordern " . — Unter
diesen Bedingungen ist der Erfolg des Wirkens unserer De-
legirten gesichert . Der Gedanke, der diesen Rathschlägen zu
Grunde liegt, ist gewiß ein anerkennenswcrther . Nur die
Frage nach den richtigen „ Heilmitteln" wird eine große, ob¬
schon, wie wir hoffen, nicht unübersteigliche Schwierigkeit bieten.
Seit heute vernimmt man nebenher, daß der Maßstab einer
vicrwöchentlichen Dauer dieser ersten Session des Landesaus-
schuffes wahrscheinlich zu hoch gegriffen ist . Nachdem die
vorbereitenden Verständigungen , Bureauwahlen und dergleichen
erfolgten , haben die Berathungen schon jetzt ein rascheres
Zeitmaß eingcschlagen. Bestimmteres hierüber wird in einigen
Tagen zu erfahren sein . — Die süddeutschen Halbgulden¬
stücke sind vom 1 . Juli ab von der Annahme bei den Elsaß -
Lothringischen Landeskassen ausgeschlossen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Juni . Die Begegnung des Kaisers

mit dem Czaren steht fest ; sie wird in der böhmischen
Eisenbahn - Grenzstation Komotau stattfinden und die beiden
Souveräne werden beisammen sein , so weit die Bahn das
österreichische Gebiet durchschneidet . Ob Gras Andrassy seinen
Gebieter begleitet , ist fraglich . Es scheint , daß man dem
Zusammentreffen einen in die Angen springenden, persönlichen
Charakter zu geben wünscht, und es ist gewiß , daß Fürst
Gortschakoff nicht im Gefolge des Kaisers Alexander sein wird .

Die Nachrichten aus Prag stellen ein schmerzloses , aber
baldiges Einschlummern des greisen Kaisers Ferdinand
in Aussicht . Er ist jetzt so schwach , daß er nicht mehr im
Stande war, seine nahe Sommerresidenz zu beziehen .

Schwerz .
Bern , 18. Juni . Am 14. ds . Mts . tagte hier der

Verein für Straf - und Gesängnißwesen der Schweiz
unter demVorsitzedes Hrn . RegierungspräsidentenTeuscher . Der
Verein , dem in Bruchsal gegründeten Verein deutscher Straf¬
anstalts -Beamten nachgebildet, jedoch bezüglich der Beitritts -
sähigkrit in weiterem Rahmen gehalten , hatte nur die eine,
allerdings aber eben so wichtige als umfassende Frage auf
die Tagesordnung gestellt : über die Errichtung einer inter¬
kantonalen Rettungsanstalt für junge Verbrecher und ver¬
wahrloste Kinder , die das 13. Jahr zurückgelegt haben. Die
Frage war durch ein gedruckt vorliegendes Referat des Hrn .
ve . Guillaume, Direktor der Strafanstalt in Neufchatel, in
gründlicher und umfassender Weise durchgearbeitet. Korreferent
war 1) ,-. v . Orelli , Obcrrichter in Zürich . Fast alle Kan¬
tone waren bei der Versammlung vertreten und betheilig¬
ten sich theils in deutscher , theils in französischer Sprache
durch ihre Repräsentanten lebhaft bei der Diskussion . Be¬
schlossen wurde , landwirthschaftliche und gewerbliche Kolonien
für verwahrloste Kinder zu gründen , die Erziehung laster¬
hafter junger Leute und Verbrecher nach dem Familiensystem
in die Hand zu nehmen und auf ein Gesetz hinzuwirken ,
welches dem Staat das Recht verleiht , Kinder von laster¬
haften und verbrecherischen Eltern gegen Kostenerstattung
von Seiten der Eltern in Erziehungsanstalten unterzu¬
bringen , sowie den Anstalten das Recht einzuräumen , die
Zöglinge im Nothfalle zwangsweise zu behalten. Mögen
diese Bestimmungen auch tief in die individuelle Freiheit und
das Familienleben einschneiden , ihren hohen praktischen Werth
für die socialen Zustände wird Niemand , am wenigsten Der¬
jenige verkennen, der sich mit dem Leben der Verbrecherwelt
vertraut zu machen berufen ist . Mangel an Erziehung ist
ja (in allen Strafanstalten nachweisbar ) die Quelle einer
Unzahl von Gesetzesübertretungen . Möge es den Bestrebun¬
gen der hier versammelt gewesenen wackeren Männer gelingen,
ihren Thesen praktische Wirkung zu verschaffen . Mögen sie
aber auch nicht vergessen , die bessernde Hand an die zum
Theil noch in schlechtestem Zustande sich befindlichen Unter¬
suchungsgefängnisse zu legen und in den Strafanstalten vor
Allem das System der sog . Außenarbeiten zu unterdrücken,
welche das Ehrgefühl der exponirten Gefangenen vernichten,
die sichere Verwahrung erschweren und der Verschlechterung
jedenfalls mehr als der Besserung Vorschub leisten. Die
Zahl der Rückfälligen (in Bern 61 , in Thorberg 76 Proz .)
legt hiefür beredtes Zeugniß ab .

-ff Basel , 19°. Juni . Die „Baseler Nachrichten" melden
aus Bern , daß der Bundesrath auf das zweite Einla¬
dungsschreiben des St . Petersburger Kabinets zur Teil¬
nahme an der Fortsetzung der Brüsseler Konferenzen
in dem Sinne zu antworten beschlossen habe, daß er die
Theilnahme an späteren Verhandlungen zwar nicht abweise ,
sich aber nicht in allen Punkten für das Brüsseler Pro¬
gramm erklären könne . Die Schweiz werde, wie alle klei¬
neren Staaten, eine negirende Stellung einnehmen und sich
alle Rechte und Mittel nationaler Vertheidigung vovbehal-
ten . Zum Vertreter der Schweiz bei den Konferenzen wird
voraussichtlich Oberst Hammer ernannt werden.

Frankreich .
f Versailles , 19. Juni . In der Nationalversamm¬

lung fand eine lebhafte Auseinandersetzung zwischen dem
Bonapartisten Andre und Gambetta statt, in welcher Letzterer
äußerte , daß er nicht wie Andre für den Krieg, sondern nur
für die erforderlichen Mittel , als der Krieg erklärt war, ge¬
stimmt habe. Laboulaye beantragte, die Berathung des Gesetz¬
entwurfs betreffend die öffentlichen Gewalten auf Montag
festzusetzen , gegen welchen Antrag Larochefoucauld Widerspruch
erhob, da derselbe aus eine Ueberraschung der Rechten abziele,
deren meiste Mitglieder abwesend seien , während die vorher
benachrichtigte Linke zahlreich vertreten sei. Larochefoucauld

will die Abstimmung über den Termin der Berathung
des gedachten Entwurfs auf Montag vertagt wissen. Dieser
Antrag wurde indeß verworfen und derjenige Laboulaye's
angenommen .

Paris , 20. Juni . Der Dreißiger - Ausschuß hat
heute außer der Frage des Listenskrutiniums (vergl . unserBlatt vom 190 noch einige andere wichtige Punkte des Ab-
geordneten - Wahlgesetzes entschieden . Er hat bestimmt,
daß auf je 70,000 Einwohner ein Abgeordneter und auf
jedes Plus von 35,000 Einwohnern eines Departements
wieder ein Abgeordneter entfallen soll . Für die Frage, welche
Einwohnerzahl erforderlich sein soll , damit ein Departement
in mehrere Sektionen zerlegt werde , wurde eine Unterkom¬
mission, bestehend aus den HH. Ricard , Ferry und Voisin ,
eingesetzt .

Der offiziöse „Francais" spricht die Ansicht aus , daß der
Ferienantrag des Hrn. Malartre wenig Aussicht habe,
durchzudringen . In den maßgebenden Kreisen sei weder von
Vertagung noch andererseits von einer beschleunigten Auflö¬
sung der Nationalversammlung die Rede ; vorerst müsse die
morgen beginnende Debatte über die konstitutionellen Gesetze
die ganze Aufmerksamkeit der Kammer in Anspruch nehmen.— Von dm in Lyon verhafteten Republikanern werden
ferner genannt : der Werkführer Gaudy, Michel Guillet, ehe¬
maliger Präsident einer Arbeitergesellschaft, der Eisenbahn -
Beamte Perrin und der Färber Vindry . Haussuchungen
wurden auch bei dem Arrondissementsrath Jugny und bei
dem früheren Gemeinderath Chassin gehalten . In Mar¬
seille hat eine solche bei Hrn. Gilly la Palud , Chefredak¬
teur der vor einiger Zeit unterdrückten „Egalits " , stattgefun¬
den. — Der „France" versichert man, daß der Marschall -
Präsident etwas leidend oder vielmehr abgespannt sei und
daher nicht die Kammerferien abwarten wolle , um sich nach
einem Badeorte zu begeben . Es wäre daher für nächstens,etwa für den 15 . Juli , von einem Ausflug nach Trouville
die Rede, wo der Marschall jedoch höchstens nur vierzehn
Tage verweilen würde . — Der „ Temps" , das leitende Or¬
gan des linken Zentrums , schreibt :

Die Nationalversammlung und das Land beginnen die Früchte des
löblichen Fleißes , welchen der Dreißiger -Ausschuß an den Tag legt, zu
ernten . Das erste der drei demselben zur Prüfung überwiesenen Ge¬
setze ist auf die Tagesordnung gestellt . Die Diskussion beginnt morgen
und wird dem Berichterstatter für das zweite, das Gesetz betreffenddie
Senatorenwahlen , Hrn . Christophle , vollauf Zeit lassen ,
seinen Bericht zu vollenden, so daß dieses dem ersten in der Verhand¬
lung wird unmittelbar folgen können. Endlich hat der Ausschuß den
dritten Theil seiner Aufgabe , daS Abgeordneten . Wahlge¬
setz , schon in Angriff genommen und den wichtigsten Punkt desselben
mit großer Mehrheit im Sinne deS Listenskrutiniums entschieden , so
daß auch diese Vorlage ohne Zweifel bereit sein wird , sich den beiden
anderen sogleich anzuschließen. Die Nationalversammlung kann daher,
wenn sie will, — und sie muß wollen , wenn sie kann — die drei
Gesetze zur Durchführung unserer neuen Verfassung in ununter¬
brochener Reihenfolge erledigen. Sie darf nicht vergessen , daß dieS
der wahre Gegenstand der Session ist und daß Derjenige dem Tadel
des Wahlkörpers nicht entgehen würde , welcher durch bösen Willen
»der Trägheit den natürlichen Laus der Dinge und die allgemein er¬
wartete Lösung verzögerte. Man darf sich sogar fragen , ob es bei dem
gegenwärtigen Stande der parlamentarischen Arbeiten und Angesichtsso
reifer Fragen , wie die vorliegenden , nicht angemessen wäre , den Nach¬
tragsgesetzen zur Verfassung die Dringlichkeit zuzuerkennen. An Prä -
cedenzfällen fehlt es nicht : weder das am 25 . Februar votirte Gesetz
über den Senat , noch das Gesetz vom 20 . November , noch jenes vom
13. März 1873 haben drei Lesungen zu bestehen gehabt. Man würde
sich also nicht dem Vorwurf eiucr ungewöhnlichen Ueberstürzung aus¬
setzen , wenn man für die neuen Gesetze die Rechtswohlthat der
Dringlichkeit in Anspruch nähme , um so mehr als dieselben keine
übereilte Improvisation find, wie das Gesetz vom 20 . November , oder
rein parlamentarische Erzeugnisse , wie das erste Gesetz der Dreißig .
Fast in allen Punkten stimmt die Arbeit des Ausschusses mit jener
der Regierung überein ; diejenigen, in welchen beide von einander ab¬
weichen , sind längst bekannt ; die Regierung kennt ihre Zahl und
Tragweite , die Presse hat sie bis zum Ueberdruß erörtert ; es ist also
keine Ueberrumpelung möglich , und es steht eher zu befürchten , daß
sich in diesen zwei oder drei Punkten nur immer dieselben Kontro¬
versen wiederholen. Von drei Lesungen wäre nicht ein neues Argu¬
ment, sondern nur jedesmal eine Verstärkung neuer Leidenschaften zu
gewärtigen. Ob man sich nun aber sür drei Lesungen oder sür eine
entscheide, auf alle Fälle wird man die konstitutionellen Gesetze in der
gegenwärtigen Session zu Ende bringen müssen. Der Vorschlag anti -
zipirter Ferien , welchen man dem Hrn . Malartre unterlegt , kann gar
nicht ernstlich gemeint sein , wir brauchen nur zu konstatiren , daß er
sofort alle Abgeordneten gegen sich haben würde , denen ihre Pflicht am
Herzen liegt, also die ungeheure Mehrheit der Nationalversammlung .

Großbritannien .
ff London, 18 . Juni . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses erwiderte Disraeli auf eine bezügliche An¬
frage Monk 's , das Handelsdepartement habe sich , weil der
Pforte damit ein Dienst geleistet werde, unter voller Billigung
des Ministeriums damit einverstanden erklärt , daß der im
Staatsdienst befindliche Kapitän Tyler der wegen der tür¬
kischen Bahnen in Aussicht genommenen schiedsrichterlichen
Kommission als Mitglied angehören dürfe. Im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung brachte der Deputirte Thos . Eustace Smith
eine Resolution ein, durch welche die Spezialdiskussion über
den Gesetzentwurf betreffend die Kauffahrteischiffahrt abgelehnt
werden soll, da derselbe unzureichend erscheine , weil er die
Lage der fremden Schiffe günstiger stelle , als die der eng¬
lischen . Der Präsident des Handelsamtes erklärte sich gegen
die Resolution , welche darauf zurückgezogen wurde . Das
Haus trat darauf in die Diskussion des Gesetzentwurfes ein.

ff London, 19. Juni . In der gestrigen Sitzung des
Unterhauses erwähnte Cork des Artikels 9 des Pariser
Vertrages vom Jahre 1856 und der gegenwärtigen -Lage der
Türkei im Verhältnisse zu den Interessen Englands . Cork
ersuchte die Regierung um Mittheilung der Korrespondenz
zwischen England und der Türkei über die Nichtausführung

der Bestimmungen des Hat-Humayoum, des Memorandums
und des Rundschreibens Fuad Paschas vom Juli 1867 von
demselben Datum . Nachdem mehrere Redner über die Pläneder Ausführung des genannten Hat-Humayoum gesprochen
hatten , erklärte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen,Bourke , daß die gewünschte Veröffentlichung der englisch¬
türkischen Korrespondenz erfolgen werde. Bourke hob sodann
hervor, daß die Türkei bei ihrer inneren Verwaltung größere
Schwierigkeiten zu überwinden hätte, als die anderen Mächte.Die Türkei habe jedoch seit vierzig Jahren sich bemüht , den
Verpflichtungen gegen die englischen Inhaber türkischer Obli¬
gationen nachzukommen. Die englische Regierung habe stets
die Inhaber von Obligationen in nicht offizieller ZPeise
säumigen Staaten gegenüber unterstützt . Die Regierung yabe
nicht die Absicht , von diesem Prinzipe abzugeben.

f Londo«, 20 . Juni . Unterhaus . Manners (Gene¬ral-Postmeister) bekämpft die Ansicht Johnstons , daß Eng¬land in den inneren Angelegenheiten der Pforte interveniren
solle . Wenn England einen solchen Versuch machte, würden
die Beziehungen zur Pforte sich wahrscheinlich weniger freund¬
schaftlich gestalten. England würdige vollkommen die Wich¬
tigkeit der Erhaltung der Unabhängigkeit der Pforte.

Aßen .
Pf Shanghai, 18. Juni . In Folge eines von chine¬

sischen Soldaten gegen ven amerikanischen Konsul und dessen
Gemahlin in Chianking begangenen Exzesses waren zwei
chinesische Soldaten verhaftet und vorläufig im englischen
Konsulat in Gewahrsam gebracht worden . Alsbald sammelte
sich eine große Menge von Soldaten und Landeseingeborenen
vor dem Konsulate und suchte die Gefangenen gewaltsam zu
befreien. Die sich in Chianking aufhaltenden Ausländer
eilten ihrerseits herbei, um dem Konsul beizustehen und den
Angriff der Eingeborenen abzuwehren. Endlich gelang es den
chinesischen Behörden , die Ruhe wieder herzustcllen. Der hie¬
sige englische und amerikanische Konsul haben sich in Folge
dessen nach Chianking begeben , wohin ihnen die englische Kor¬
vette „ Thalia" und das amerikanische Kriegsschiff „Palos"
folgen werden.

Amerika .
ff Boston, 17. Juni . Die Feier des hundertjährigen

Jahrestages der Schlacht von Bunkershill wurde unter
der Betheiligung einer außerordentlich großen Volksmenge
vollzogen. Bei dem Feste verkehrten alte Soldaten derUnions¬
armee und der ehemaligen Armee der Konföderirten in voll¬
kommenem Einvernehmen . — Mehrere aus dem Secessions -
kriege bekannte Staatsmänner und Generale der Union und
der Konföderation hielten patriotische Ansprachen.

Badische Chronik .
8* Pforzheim , 20. Juni . Der hiesige Gartenbau - Verein

hat während des gestrigen, heutigen und morgigen Tages eine Blumen -
auSstellung veranstaltet, die an ausgezeichneten Exemplaren über¬
reich ist. Insbesondere gilt dies bezüglich der ausgestellten Rosen und
zwar sowohl, was die Schönheit der einzelnen Exemplare , als die un-
gemein große Zahl der verschiedenen Arten betrifft. Auch die Blatt¬
pflanzen waren durch viele Exemplare von seltener Schönheit und
Ueppigkeit vertreten . Deßgleichen die Gartenfrüchte , unter dcneü eine
sehr stattliche Kollektion duftender Ananas das Auge ganz besonders
entzückte . Die Anordnung der Ausstellung zeugte von viel Geschmack
und Verständniß und prachtvolle Blumengewinde und Bouquets gaben
dem Ganzen noch einen besonderen Schmuck . — In den letzten Jah¬
ren vermehrte sich hier die Zahl der öffentlichen Wirthschaften ungemein
und schossen sog. Winkelwirthschaften wie Pilze aus der Erde. In der
jüngsten Bezirksraths - Sitzung wurde nun einigen Inhabern solcher
Wirthschaften das Handwerk gelegt , da sich herausgestellt hat, daß daselbst
förmliche Herde der Uusittlichkeit etablirt waren . — Unsere Gemeinde-
kollegien sind nun konstituirt. Das Stadtverordneten - Kollegium ist
vollzählig. Der Stadtrath zählt zwar erst 15 Mitglieder und waren
noch zur Vervollständigung 3 Mitglieder , sowie der Oberbürgermeister
nebst Beigeordneten zu wählen. Doch ist die städtische Verwaltung jetzt
wieder im normalen Gange.

ü Mannheim , 19. Juni . Bor Großh . Oberhofgerichte fand
heute die Verhandlung der Nichtigkeitsbeschwerde des Kaufmanns
Lindau und des Dekans Benz gegen das Urtheil der hiesigen Straf¬
kammer in dem sog. Orgelprozeß statt. Die Staatsanwaltschaft
war durch Großh . Oberstaatsanwalt Kiefer vertreten ; für die Nichtig¬
keitskläger erschienen zwei Vertheidiger, die Anwälte M . Fürst und vr .
Kah , welche die in Betracht kommenden Fragen unter sich vertheilt
hatten ; Anwalt Fürst behandelte die Thatbestands -Frage des von der
Strafkammer als erwiesen erachteten Vergehens, Anwalt Kah die übri¬
gen Punkte des sehr interessanten Strasfalles . Die Vorträge dauerten
über 4 Stunden ; der oberste Gerichtshof vertagte die Urtheilsverkün »
düng auf Dienstag den 22. d. M . — An diesem Tage gelangt bei
dem obersten Gerichtshof der Rechtsstreit zwischen dem St . - Anna -
Ben e f i z i u m und der Stadtgemeinde Heidelberg über das Woh¬
nungsrecht des Benefiziaten im Hospitale zur endgiltigen Entscheidung

ff Mannheim , SO. Juni . Unser beliebter Baritonist , Herr
Schlosser , verläßt demnächst das hiesige Theater und siedelt unter
sehr günstigen materiellen Bedingungen an das Breslauer Stadtthea¬
ter über .

Baden , 19. Juni . Ihre Maj . die Kaiserin hat einen
Theil des gestern Abend im Konversationshaus stattgefundenen Kon¬
zerts einer „ internationalen Künstlergesellschaft" mit Ihrer hohen
Gegenwart beehrt, in Begleitung Ihrer Großh. Hoheit der Herzogin
v. Hamilton . Im Wettgesang von Amerika, Italien und Deutschland
hat letzteres, repräsentirt durch Frau v. Marlow von Stuttgart
entschieden den Sieg davongetragen. Frau v. Marlow bewährte ihren
großen Ruf als Liedersängerin und schlug auch in der Solidität ihrer
Schule , wie in der Vollendung im Koloraturgesang die amerikanische
Altistin Mathilde Filippi , die zwar einen sehr schönen Kontra¬
alt von großer Tiefe besitzt, in der Ausbildung ihrer Stimme aber
zu wünschen übrig läßt und namentlich im Koloraturgesang den ge¬
hegten Erwartungen keineswegs entsprach. Der Tenor Cornelli
scheint ein in Italien ausrangirter Sänger zu sein , der jedoch in
Deutschland mit seiner pasfirten Stimme ebensowenig Glück machen



wird. Dar Konzert war stärker besucht als die drei Tage vorher statt-
gcfundenen Kammersoiröe , welche weit Bedeutenderes und Solideres
ui Programm wie in der Ausführung darbot . DaS Publikum hatte

von den » Internationalen " offenbar mehr , von dem am Dienstag
konzertirenden Künstlerpaar Heckmann von Köln und Hrn . Lind -
ner von Karlsruhe aber vermuthlich nicht so viel erwartet , als ge-
boten wurde. — DaS nächste große Konzert , welche- ursprünglich
am 22. Juni stattfinden sollte, ist auf Samstag den 26 . verlegt wor«
den. Die Mitwirkenden find die früher Genannten : Stockhausen ,
Jean Becker mit Tochter und Kapellmeister ErdmannSdör -
fer nebst Gattin von Gondershausen . — Der erste ReunionS -
ball findet Donnerstag den 24. Juni statt.

^ Offenburg , 20. Juni . Der „ Badische Zweigverein» zur Förderung des höherenMädchen - Schulwesens "
, dessen

Vorort für 1875/76 Offenburg ist , wird am 9. Oktober hier eine
außerordentliche Versammlung abhalten. Auf der Tagesordnung steht
zunächst : 1) Bericht des Delegirten Hrn . Prof . Specht über die Dres¬
dener Hauptversammlung des „ Deutschen Vereins "

; 2) Fortsetzung
des Vortrags deS Hrn . Prof . Rodenberg von Pforzheim über den Un¬
terricht in den modernen Sprachen . Die Tagesordnung soll indessen
für etwaige weitere Gegenstände, die bis Mitte September beim Vor¬
orte eingcreicht werden, offen gehalten bleiben. Bei dem regen Eifer ,
der in dem jugendlichen Vereine herrscht, darf man auch für die
Herbstversammlung eine zahlreiche Betheiligung erwarten ; anderseits
wird der Vorort daraus bedacht sein, daß die Theilnehmer die besten Ein¬
drücke aus der gastlichen Kinzigstadt mit nach Hause bringen . — Die staat¬
liche Genehmigung , wonach die hiesige höhere Töchterschule
als Korporationsschule im Sinne deS Z 109 des Gesetzes vom 8.
März 1868 anerkannt wurde, ist dieser Tage hier eingetroffen. An
der nunmehr gesetzlich bestehenden Anstalt wirken zur Zeit außer dem
prov . Vorstände ein Reallehrer , ein Lehrer und 9 Lehrerinen. Die
Frequenz ist eine stattliche , indein die Vorschule 246 , die fünf Klassen
der höheren Töchterschule 110 , und die damit parallel laufende Mäd¬
chenschule 96 Schülerinen zählt ; die 27 Schülerinen der gesetzlich
gebotenen Fortbildungsschule dazu gerechnet, beträgt die Gesammtzahl
479 . Die vollständige Organisation der höheren Töchterschule durch
Anfügung einer 6 . Klasse ist ans nächste Ostern in Ausficht genommen.

ck Offenburg , 20. Juni . Wie außerordentlich weit die Reben
im Vergleich mit den andern Jahren Heuer in ihrer Entwicklung vor¬
geschritten find , haben wir gestern erkannt , als uns eine Weintraube
gezeigt wurde, deren Beeren bereits erbsengroß find. Die Reben -
blüthe ist durchweg gut vorübergegangen und deßhalb Alles bester Hoff¬
nung auf gutes Erträgniß . — Die Obstaussichten find in glei¬
cher Weise sehr gut ; besonders wird die Nußernte in diesem Jahr
gut auSfallen, was um so mehr zu wünschen, als in den Vorjahren
fast überall die sehr empfindlichen Nußbäume vom Froste so sehr ge¬
litten , daß man wegen des zu geringen Erträgnisses vielfach an ein
Umhauen derselben dachte. — Der Hagelschaden in Marlen
erreicht bei Weitem die Höhe nicht, die Ihr Blatt kürzlich nach ander¬
weiter Quelle angegeben, da die Zeit noch nicht jo weit vorgeschrit¬
ten und die meisten Ackerprodukte , die in Marlen und Gegend gepflanzt
werden, noch in dem Maße zurück waren , daß sie leicht durch neue
ersetzt werden konnten.

* Freiburg , 19. Juni . Die „Breisg . Ztg ." schreibt : Am 17-
ds. Mittags fand die Zwangsversteigerung des bei dem Hrn . BiSthumS -
verweser am 29. v. M . wegen der nicht bezahlten Geldstrafe von 500
Mark gepfändeten WeineS statt. Es wurden 1800 Liter ansgeladen
und dieselben von Hrn . Anwalt L. Marbe um die Summe von 511
Mark 25 Pf . erstanden.

^ Freiburg , 20 . Juni . Der Erweiterungsbau am hiesigen
Bahnhose geht nun seiner Vollendung rasch entgegen. DaS große
Gedränge, das jeweils an den Sonn - und Feiertagen an der hiesigen
Eisenbahn-Station stattfindet , besonders bei den Nachmittags - und
Abendzügen, konstatirt aus's Deutlichste, daß der Umbau und die Er¬
weiterung des hiesigen Bahnhofes ein dringendes Bedürsniß war . —
Mit dem Baue des projektirten Postamts - Gebäudes , wozu vor
etwa einem Jahre Seitens der Oberpostbehürde eine Baustelle in der
Eisenbahn-Straße angekauft worden, wurde bis jetzt noch nicht begonnen .
Der gegenwärtige Zeitpunkt , wo das Angebot von Arbeitskräften und
Baumaterialien im Wachsen begriffen ist , dürfte für die Inangriff¬
nahme eines solchen Baues sehr geeignet sein. — Gegenwärtig wird
auch der Bau der hier zu erstellenden Zentral - Str afanstalt in
Angriff genommen, nachdem die Wahl des Bauplatzes so mancherlei
Weiterungen veranlaßt hat. Die Arbeiten find, wie man hört, an die
Rheinische Ballgesellschaft dahier in Akkord gegeben . — Die Bauthätig -
keit hat auch in hiesiger Stadt nachgelassen , und auch auf andern Ge¬
bieten des Handels und der Industrie macht sich die GeschäftSkrifis be¬
deutend fühlbar.

* Ewattingen , 20. Juni . Der am 14 . ds. hier ausgebrochene
Brand hat leider auch ein Menschenleben gekostet. Eine 75 Jahre
alte Frau wird seitdem vermißt und ist wohl anzunehmen , daß sie bei
dem Versuche , in ihre brennende Wohnung einzudringen , den Tod ge¬
funden hat.

Konstanz , 18. Juni . Wie die „ Konst . Ztg ." meldet, hat sich
unter den Bauhandwerkern hiesiger Stadt ein Kranken-Unterstützungs -
verein gebildet , welcher sich die gegenseitige Hilfeleistung in Unglücks¬
und Krankheitsfällen, sowie die Förderung der Brüderlichkeit und Ge¬
selligkeit unter den Bauhandwerkern zum Zweck stellt. Der Monats -
beitrag der Mitglieder ist aus 40 Pfennig festgesetzt, die Gegenleistung
des Vereins , das Krankengeld, auf 4 Mark wöchentlich . Die Unter -
stützung wird verabreicht für alle bei der Arbeit vorkommenden inner¬
lichen oder äußerlichen Verletzungen, ferner bei Krankheiten, die nicht
durch Selbstverschulden herbeigeführt find. Bei Todesfällen haben sich
sämmtliche Mitglieder an dem Leichenbegängniß zu betheiligen. Die
aus 32 Paragraphen bestehenden Statuten enthalten das Nähere über
Leitung und Verwaltung dieses Vereins .

Vermischte Nachrichten .
D Aus Lothringen , 19. Juni . Der landwirthsch. KreiS-

verein zu Saarburg hat in seiner letzten Generalversammlung be¬
schlossen, am 5. September , dem Tage des Saarburger Patronats¬
festes , eine Ausstellung von Vieh, Feldfrüchten und landwirthsch. Ma -
schinen zu veranstalten. Außer Prämien für Pferde, Rinder , Schafe,
Geflügel, landwirthsch. Werkzeuge , Garten - und Fcldfrüchte im Wcrthe
von 1052 M. sind noch folgende Preise ausgeworfen : 1) für die best-
gehaltenen Ackerwirthschaften in den Kantonen Pfalzburg und Finstin -
gen 3 Preise zu 120, 80 und 40 M . ; -S) für Dienstboten , welche sich
durch lange und treue Dienste im Landbau auszcichnen, 2 Preise

t 20 M . und 3 Preise zu 16 M . ; 3) für zweckmäßig angelegte Dün -
I gergruben 3 Preise zu 25, 20 und 15 M . Ferner hat der Kreis-

Verein in der gleichen Versammlung beschlossen, daß im Laufe deS
MonatS Juli ein Versuch mit Mähmaschinen für GraS und Getreide
gemacht werden soll. Die dafür au- gesetzten Preise betragen zusam¬
men 480 M . Diese Versuche werden für die Laudbevölkerung von
großem Interesse sein. Von Jahr zu Jahr wird es »ämlich in un¬
serem Bezirke trotz der hohen Löhne schwieriger, tüchtige landwirthsch.
Arbeiter zu bekommen; es wird daher nach und nach zur gebieteri¬
schen Nothwendigkeit, dieselben theilweise durch Maschinenarbeit zu
ersetzen . — Die Blüthe der Reben ist, vom besten Wetter
begünstigt, fast überall beendigt. Da die Weinhändler wegen der gün¬
stigen Aussichten auf ein ungewöhnlich gutes Weinjahr mit ihren
Einkäufen zurückhalten oder nur ganz niedrige Angebote stellen, die
Weinbauer aber da» vorjährige Gewächs zu billigem Preise nicht ab-
laffen wollen, so stockt das Weingeschäft jetzt fast vollständig.

— München , 19. Juni . (Mg . Ztg .) Die bayerischenKassa -
anweisungen zu fünfzig, fünf und zwei Gulden sind zur Einlösung
aufgerufen . Einlösungskaffen find : die Haupt - Staatskasse in München ,die Hauptbank in Nürnberg und deren Filialen , die Kreis - und Spe¬
zialkaffen. Mit Neujahr verlieren die Kaffaanweisungen die ZahlungS -
rigenschaft.

— Mainz , 18. Juni . (Fr . I .) Viel Aufsehen wacht die heute
Vormittag erfolgte Verhaftung zweier franz . Ingenieure , welche
trotz des bestehenden Verbots die neuen Festungswerke betreten hatten
und , wie man versichert, in der Skizzenaufnahme wichtiger Punkte ,
wie Pulvermagazine u. dgl., betroffen worden sind . Sie wurden von
der Mlitärbehörde alsbald der Polizei ausgeliesert.

— Berlin , 18. Juni . Der „Deutsche Reichsanzeiger " sagt in
seiner heutigen Nummer : Während bisher die telegraphische Korre¬
spondenz zwischen der Berliner und der Londoner Börse
durch Umtelegrahhirung vermittelt worden ist, wird vom 21. Juni ab
von der hiesigen Börsen -Telegraphenstation aus ein direkter Depescheu-
dienst mit der Börsen -Telegraphenstation in London eröffnet werden.
Durch diese mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der zwischen der Berliner
und der Londoner Börse bestehenden Transaktionen getroffene Einrich¬
tung wird eine gegen früher erheblich schnellere und sichere Uebermit-
telung der telegraphischen Börsenkorrespondenz zwischen Berlin und
London ermöglicht werden und iu Folge dessen eine Erleichterung der
Beziehungen dieser beiden Börsenplätze eintreten.

— Gastein , 19. Juni . (Allg . Ztg .) Das von Wiener und Pesther
Blättern verzeichnete Gerücht : in Folge der B crgrutschung bei
Taxenbach sei auch der Weg nach Gastein versperrt, entbehrt jeder
Begründung . Jene Bergabrutschung hat - /» Meilen seitwärts von der
nach Gastein führenden Poststraße stattgefunden, und macht lediglich
den Weg nach dem Pinzgau unpassirbar , während das ganze Gasteiner¬
thal wie immer ohne Beschwerde zu erreichen ist.

— Brünn , 18. Juni . Die Arbeiter sämmtlicher hiesiger
Fabriken haben eiur Erhöhung des Lohnes gefordert und erklärt , im
Falle der Verweigerung in der nächsten Woche die Arbeit einstellenzu
wollen. Der von den Arbeitern den Fabrikanten vorgelcgte Lohntarif
wurde »in den letzteren als unannehmbar bezeichnet . ES finden daher
schon jetzt Entlassungen von Arbeitern statt.

ff Brüav , 19. Juni . Das hiesige Konnte der stellenden Ar¬
beiter hat einen versöhnlichen Aufruf angeschlagen und an die Ar¬
beiter vertheilt. In demselben werden die Arbeiter zur Ruhe und
Mäßigung oufgefordert und wird ihnen der Rath ertheilt, von allen
Versammlungen Abstand zu nehmen, bis das Konnts seine Beschlüsse
gefaßt haben werde.

-f Brünn , 20. Juni . Zwei Arbeiter , welche als Organi¬
satoren des Strikes gelten, sind heute verhaftet und mehrere An¬
dere ausgewiesen worden. Man befürchtet den Ausbruch weiterer
Strikes in Reichenberg, Jägerndorf und Bielitz.

Kk « ch f ch r L f r.
ff- Wien , 19. Juni. Dem „ Telegraphen- Korrespondenz -

Bureau " zufolge wäre für eine spätere Zeit des Jahres
auch eine Zusammenkunft des Kaisers Franz Joseph mit
dem Deutschen Kaiser in Ischl in Aussicht genommen.

» Karlsruhe , 21. Juni . Seit gestern ist im Porphyrsaale deS
großh. Wintergartens die Ausstellung des internationalen
Kunstsalons von Sachse eröffnet und hatte sich , wie wir hören ,
bereits deS Besuches Sr . Königl. Hoheit des ErbgroßherzogS zu er¬
freuen . Dieselbe enthält , wofür schon ein Blick auf das Namensver -
zeichmß der Künstler bürgt, so viel des Guten , daß es unmöglich ist,
Alles anzuführen , und müssen wir uns aus Erwähnung des Hervor -
ragendsten beschränken . Zunächst fallen dem Eintretenden , schon durch
ihre Größe und den ihnen eingeräumten Platz , die Walküren von
Heyden aus Berlin auf , wenn wir auch nicht behaupten wollen
daß sie an künstlerischem Werth nicht auch von andern Bildern der
Ausstellung erreicht werden. Dem düsteren, unheimlichen Stoff ent-
sprechen Auffassung und Ausführung . Durch die schwarze Nacht hin
jagen auf weißen, gespenstischen Rossen mit wilden Geberden die Wal¬
küren über das Gefilde, das mit tobten und verwundeten Kriegern be¬
deckt ist. Die rvthen Flammen einer brennenden Barg erhöhen noch
den schauerlichen Eindruck der nächtlichen Scene . Das Ganze ist groß
gedacht und namentlich in seinem zeichnerischen Theile mit unverkenn¬
barer Meisterschaft ausgesührt. Ein anderes vorzügliches Bild ist „der
Improvisator " von dem genialen Pinsel von Prof . Karl Becker in
Berlin . Der durchgeistigte Ausdruck , den die Meisterhand diesem Kopse
verliehen, und die vollendete Technik , die durch die ganze Ausführung
dokumentirt ist, machen den Improvisator zu einem der besten Stücke
der Ausstellung. Die „ ausziehende Heerde " von Friedrich Voltz in
München vereinigt die hohen Vorzüge einer frappanten Naturwahrheit
in der Zeichnung der Thiere und einer vrrständmßvvllen Wahl der
neben einander gereihten Farben mit einer vorzüglichen Behandlung
deS landschaftlichen TheileS. Ein wahres Kabinetstück ist der „ Besuch
bei der Nachbarin " von Anton Seitz aus München. Dieser Künstler
ist durch die bis in's kleinste Detail sorgfältige Ausführung seiner
kleinen, aber werthvollen Bildchen längst rühmlichst bekannt. Die bei¬
den ausgestellten Kriegsbilder werden nicht verfehlen, die Aufmerksam¬
keit der Besucher der Sammlung auf sich zu ziehen . Das eine , von
Ehr . Sell in Düsseldorf, stellt einen Gefangenentransport dar . Ein
langer Zug von Gefangenen, theils zu Fuß , theils verwundet auf
Bauernwagen untergebracht , debouchirt , eskortirt von Ulanen und
Landwehr-Jnfanterie , aus einem Walde, über dem ein dunkles Gewitter

drohend heraufzieht. Die Gruppirung der zahlreichen Personen , die
charakteristische Verschiedenheit in der Haltung der Sieger und der Be¬
siegten , Zeichnung und Kolorit , sowie die perspektivische Behand¬
lung find gleich meisterhaft.

DaS andere Schlachtenbild, von Heinr. Lang in München , stelltdie Episode aus der Schlacht von Sedan dar , wo sich bei Floing der
verzweifelte Anprall der Chasseurs d'Asrique an der Kaltblütigkeit und
dem mörderischen Feuer der deutschen Infanterie bricht . Alle die er-
schüttelnden Eindrücke dieses fürchterlichen Augenblicks , die todeSver-
achtende Tollkühnheit der Einen , das starre Entsetzen und die zu wil¬
der Flucht hinreißende, verzweifelte Angst der Anderen, kommen zum
Ausdruck in den einzelnen Figuren der Reiterinaffe , die sich in einer
Staubwolke , im tödtlichen Bereich der feindlichen Schußwaffe staut,
während die Hinteren Eskadronen noch im vollen Jagen vorwärts
stürmen und rechts von einer Anhöhe herab auch die Kürassiere ihrem
Verderben entgegeneilen. Die Zeichnung ist im Einzelnen vollkommen
korrekt und ungemriu reich an Abwechslung, der Gesammteindruck
aber leidet unter einer gewissen Farblosigkeit des Tones , sowie dar¬
unter , daß die einzelnen Figuren sich manchmal zu wenig von einan -
der abhrben und der Vordergrund rechts und links ganz unausgefülltbleibt. Immerhin ist das Bild höchst interessant und wirkungsvoll
Eine sehr schöne Landschaft ist die stimmungsvolle „Waldeinsamkeit"
von Professor Max Schmidt von Königsberg. Ueber die klaren,
durchsichtigen Fluthen des Waldsees und über die Baumgruppen , die
seine Ufer begrenzen, ist ein zauberhafter , träumerischer Friede ausge¬
gossen .

Wir müssen uns versagen, noch näher auf die Einzelheiten einzugehen
find aber der festen Ueberzeugung, daß kein Freund der Kunst die
Ausstellung ohne das lebhafte Gefühl der Befriedigung über die Fülledes Vortrefflichen, das sie enthält, verlassen wird. Die BeschränktheitdeS Raumes machte es unmöglich , die ganze Sammlung gleichzeitig
zur Ausstellung zu bringen. Es wird daher erst in etwa 8 Tagen
die zweite, kaum weniger interessante Hälfte den Kunstfreunden zu-
gänzlich werden , und behalten wir uns die nähere Besprechung befiel-ben bis dahin vor.

Für den verunglückten JohannGeorgFranz inLehen -
gericht bei Schiltach (Aufruf in Nr . 124 der „ Karlsr . Ztg .") ist beiuns eingegangen : von K . H. 5 M -, von A . E. 3 M ., von W. 2 M.zusammen 10 M . '

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gerne bereit.Karlsruhe , den 21 . Jnni 1875.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte» Kurse find vom 21. , die übrigen vom 19. Juni .)

Staatspapiere .

Baden 5°/, Obligationen

: :
. 3 -/, °/„ OLlia. v . 1842

Bayern 49 ^ /0 Obligationen
» 4 ^/g -

Württemberg 5»/, Obligat.
- 4 - /? /» .

4°/» .
Nassau 40/, Obligattonen
Gr . Hessen 4°/<, Obligation.
Oest . ü ",), Silberrente

Zms 4 '/r ",g
» s "/o Papierrente

Zins 4'/, «/«

105V»
104V»

96-,»
93 -/.

101-/,
96

101-H
97

97-/»
S9°/o

68

64 '/.

Luxem - 4°/»OS!. i.Fr . stSSkr. —
bürg . i.Thl.»105kr. 95, ff,

Rußland S»/^ >bSigat .v. 1870
^ L 12 105 '/»

. S°/° do . von 187 ! 102-/»
» do . von 1673 —

Schweden do . i . Thlr .
Schweiz4-/, °/,Bem .Sttsobl .
N . .Amerrka6 °/oBo « d»

1882rv . 18 « S
. « °/o dto . L885r

» 0» 186S
, M/o dto. 190Sr

». 1864)
M/o Spanische
Bolle französ. Amte

99 -/,
99 -/«

98 -/,

99 -/o
17 - /»

105
Aktie« «ud Prioritäten .

Badische Bank 108 -/,
Franks . Bankveri » 70
Deutsche BereinSbank 79
Proviazialdiskouto 79 -/,
Darmstadter Bank 125-/»Oesterr . Nationalbank 867 /2
Württemberg . Beremsbank 119-//
Oesterr . Kredit -Aktie« 198-,.Mitt .deutschKreditbank 83
Rheinische Kreditbank —
Basler Bankverein 86-/.
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 73 -/,
Stuttgarter Bank 86 '/»
Deutsche Effektesbaak 106
Ostr .-deutsche Bank 79-/,
4hl,°/o bayr . OK . u 200 fl. 115 - '
4Ä ' /o Pfätz-Maxbahn öOOfi 11L -/»4«/o Hess . Ludwigsbahn 103 ' /»S'/. o/o Oberhess. Eisnb .380fl. 72-/,8 "/o östr . KrZ .Staatsb . 254 /»5 °/« „ Süd -Lombard . 90 ' /»S °/s „ Nordtocstü . -A . 133 '/,L °/oElisab . Eisnb . ä2cE 160
5»/oRud . -E :senb . 2. L . 205.fi. 118-/,S«/°Bhhm .Wchb .-A . 200 fl. 172 - .
sUFrzHos .Sisenbah » 141 -/,Galizrer LlOff »

5«/oMähr.Grcn»b.-Pr. i. « .5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. SW .5°/oElffab .B.-Pr .i.S . I . Em.5°/o dto. . 2. Em.5-/o dto- steuerst , neue ,5°/o do. (Reumarkt-Ried)
5-/-Donau -Drau
5 °/oFrz . -Jos.-Prior.
5ffgKronpr.Nud.-Pr .v .87/6S
6°/oKronxr.Rud. -Pr . V. IS6S
,M,östr .Nrdwstb .-P .i.S .
ü °/o . . Oit - L.
Vorarlberger
5°/oUngar.Ostb .-Pnor . i .S .
6"/oUngar . Nvrdostb .-Prior .
5°/oLngar. Galiz.
Ungar. Eis.-Ani.
5 »/»östr,Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .
!4-/odstr .Söd -Lomb. -Pr .
5>°/,österr.Staatsb .-Pr .
3-/oösterr .Staatsb .-Pr .
3°/,Livorn.Pi .,Mt . 0. ,S»/o Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefs
4Vi »
6°/, Pacific Central
e«/o South Missouri

Anlehensloose und Prämienanleihen .

67 - /,
97 -,;
85 -/.

86 '/-
«3 °/.
86 '/»

79

86 - /»
69 -/.

60 ' /-
64 -/2

76 °/°
77 ' /»
46 -/,

98
63-,»
40 -,0

98 -,0
8« ',-
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TLln-M «L«ner IVO-Thaler
Loose

Bayr . 4«/, Prämie »-« »!.
Badische 4«/o dto.

, S5-fl. -Looft . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Lsose
Großh . Hessische 60 -fl.-Loche

. . LS-fl.- .
Ansbach-Gunzenhaiis. Loos?

107 -,2
119' /,

118
127.60
74.60

590
124.60

25-/»

Ochr.^ oüSOflLooses.1854 IN -/,
. 5»/oS00sl .- . v.1860 116 -/°
. 100-fi.-Loose v. 1864 304

Ungar. Etaatsloose 100 fl 171 .20
Raab-GrazerIL/'Tbkr ..-Loost 88- /2
Schwedische 10-TK».-Zjwk 4«
Fumländ« 10-TUr ^Loos« —
Mttnüqe , 7-fl.-Loose 20 .10S»/o OldenburgerSO-Lhir̂ L 110 -/,

Wechselkurse , Gold und Silber .
Londou1UPfd .St .3 -,2»/. 20620
PariS 1 « V FrcS . 4»/, 81.50 Ducatm- /SWie «100st .östr.W.4' /2^ 183.30
Disconto . . . l.S . 3 -/2 -/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16.60—65

Tendenz

HoLSnd . 10 - fi . -St . Mk.
20 -FrancS-St.
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupmt . .

matt.

16.85- SO
9.60- 65

16.30 - 34
2SLS- 57
16.80- 85

4Lg —LS

509LO , Lombarden 183.— , Disc. Eommandit 154. Tendenz : schwach
kb " Wettere Handelsaachrichte » in der Beilage Seite II

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.



^ Todesanzeige.
T . 157 . Illen au . In

K tiefem Kummer geben wir
Freunden und Verwandten

schmerzliche Nachricht,
unser innigst geliebter

Gatte , Vater , Schwiegervater und
Bruder

Heinrich Brettle ,
Großherzoglicher Verwalter in der
Gr . Heil - u . Pflegeanstalt Jllenau ,
nach langen , mit rührender Geduld
ertragenen Leiden , heute Morgen
i/il l Uhr , mit den hl . Sterbsakra¬
menten versehen , gottergeben ent¬
schlafen ist .

Die Beerdigung findet Dienstag
Abend halb 5 Uhr statt .

Möchten Alle , die den theuren
Verblichenen kannten , ihm ein liebe¬
volles Andenken bewahren .

Jllenau , den 20 . Juni 1875 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Therese Brettle , geb . Sigel .
Walter Brettle .
Laura Jäger , geb. Brettle .
Arnold Jäger , Pfarrer in

Schweighausen im Elsaß .
Andreas Brettle , Haupt -

lehrer in Sandhaufen .

Todesanzeige
T . 149 . Karlsruhe . Unsere

liebe Schwester und Tante
Jeannette Gutman

wurde von ihren mehrjährigen Lei¬
den heute Abend durch einen sanf¬
ten Tod erlöst .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1875 .
Im Namen der trauernden

Familie :
A . Gutman , Rechtsanwalt .

x Todesanzeige
SM » T . 154 . Waldkirch .

I Verwandten und Bekannten
I theilen wir auf diesem Wege

die traurige Nachricht mit ,
daß heute früh 4 */r Uhr unser liebes
Söhnchen Max , 8 *

,» Jahr alt ,
nach kurzem und schwerem Leiden
in das bessere Jenseits hingegangen ,
und bitten um stille Theilnahme .

Waldkirch , den 21 . Juni 1875 .
Die tieferschütterten Eltern :

Gustav Vetter , prakt . Arzt .
Frida Vetter , geb . Lederle.

lk .126 . 2 . Lnrlsruk « .

IViir 14
klit Ssnskmigunx 8r . L . 8 . äss

krosskersoxs iw
äes

LliM Lli88teitlM8
LVSaööckb xeöllnet : Vorm , von S — 12

I7kr ; Rackm . von 8 —7 Dkr .
Lntröe : WocksutLzs 50 Dkeirnige ;

Lonntne » : 80 ktzs .
KLkervs sntkaltsn äic kls .es .ts .

T . 156 . 1. Karlsruhe .

8 » ! v «
Nur noch sechs Horstrüunge».

Neues Programm .
Physik , Magie , Illusfion , chines.

Pranger , Klopfgeister , gefesseltes
Medium , Hr . und Mad . Lange ,
Vöbtcr '

sche Wandelbilder , Gespen¬
ster und Geiser auf Island .

Anfang 8 Uhr .
Tages -Kassa von kLI Uhr .

Sonntag den 27. Jnni
letzte Rbschie- svorsteUung

^
Anzeige .

Unterzeichneter hat sich hier als

Anwatt
niedergelassen .

Karlsruhe, Laugrstraße Nr . « 1».
Vr . « Imn .

T.1S4S Karlsruhe .

Warnung .
Ich mache hiemit be

karmt, - aß ich - te Wechsel -
accepte - eS Grafen Ti¬
tres V« »
8eI »« » durK tu Mann¬
heim künftighin nicht
mehr etnlösen werde .

Karlsruhe , den 16 . Juni
187S .
Octav Graf v. Degen -

feld - Schonburg .

N .462 . 7 . Karlsruhe .

Uewyorllcr- Germania - lebensverstcherungs-
Gcscllschalt.

Europäische Aüthcilunfi iu Berlin .
Diese seit 1868 in Baden concesstonirte , äußerst solide und vortheilhafte Ge »

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der

Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

Lp. Rnßbaumer , Rüpvurrerlandstraße Nr. 30 a.
Oarlenmöbel aller Rrt aus Naturharz,

sowie starke Sessel mit Armlehne pr . Dutzend 18 > , Mark ist billig zu haben bei I . B .

^^ackelmaus ^ n
^Singen ^ ei^ onstam . T .15S 1 .

sk . M8trs .nss
MokoNsW

Dm vuniisrbsrell kläkr - nnä IleilkrLkte
äsr psrnuniseken 6oen -kü »ose , von A4 ex v .
Dnmkolät mit äso Worten ewxkoklsn » Astdma
nnä lkuderkuloss keklso bei äsn Oo^ neros
gLnsiiek , nnä ikr Lörper bleibt bei barter An¬

strengung tagelang onns Mkrnog nnä 8oblak ^
voUkräktig « , v . övsrbave , Lovplanä , Iscknäi »
nnä allen Lüilamerika -Reisenäen bestätigt , sinä ^ ^
von äsr äentsebsn Oelebrtenvelt tkeoretisob « »
längst , xraktisob aber erst seit Linkübrnngs äsr >S Z
krok . Lamxson 'scken Coca -kräparate äer Llob -

renapotbeke in blaios anerkannt , iväsm cliese , w d
veü ans krisober küanse äargestellt , sämmt - «» ,
licke virksameo Sestanätbelle nnver - L ^

Lnäert entkalten . Diese Präparate , am Lrankenbette tansenälack er - ^ o>

probt , sinä bei Lrnst - nnä I,nngenkrankbeiten , selbst in vorgesobrit - ^ H
tsnen Staäien , von eminenter Wirkung ( killen I ) , keilen grünällck alle s . A
llntsri eiks - nnä Veräanungs - Lrankksiten (killen 'II nnä Wein ) , sinä ^
unersetsliok kei allen Xervsuleiäen nnä emsiges Raäikaimittel gegen A-H

sxec . Lok vLckesnstänäe jeäer Art (kllleo III A Lpiritus ). kreis « -
1 Lek . 3 kmk . , 6 Lek . 15 Rmk . , 1 klac . 3 Rmk . Lsiekrsnäs Adksnä - ^

Z
Inns Dreck. vr . Lamxson ' s , äer äi « 6oca an Ort nnä Stelle sorgWtigst

^

stuäirts , kranoo gratis ä . ä . klokrsn - Apotdeke klains nnä äeren De -

xStL -Apotkekeo : öaäen - Lsäsn : keiäe Orossk . Lok -Axotkeken . 8a -

äenv eilsr : A Lteinkoker , Orossk Lok -Aplitkeks . Oonstans : N kor -

reut , Apotkeker . Ltrassdnrg : A . LokatLtsei , Ltsrn -Apotkeke , Ltein -

gasss 27 nnä 8är , Neisev -Apotkeks . L 650 . 13

L .25 . 2 . Nr . 1695 . WaldShut .

Industrielehrerinstelle
zu besetzen .

An der Volksschule der Stadt WaldShut
ist die Stelle einer Jndustrirlehririn bis auf
I . Oktober d I . neu zu besetzen. Der An -

fangSgehalt beträgt 600 Mark jährlich bet
84 — 26 wöchentlichen Unterrichtsstunden .

Bewerberinnen , welche jedenfalls iu der
neuen methodischen UalerrichtSertheilung ,
wie sie in dem vom badischen Frauenvereine
eingerichteten Lehrkurse gelehrt wird , »nd
bereits seit 6 Jahren hier emgesührt ist,
auSgebildet sein müssen , wollen « ater Ein¬
sendung der znm Nachweise ihrer Ausbil¬

dung , oder bereit - stattgehabter Lehrlhiit ' g-
keit und ihre « Leumundes dienenden Zeug¬
nisse an unterfertigte Stelle bi » 15 . Infi
d . I . ihre selbst gefertigten schriftlichen Ge¬
suche unter Angabe der persönlichen Ver¬
hältnisse richten .

WatdShrt , den 8 . Juni 1875 .
Der Geweinderath .

G . Straudhaar .
Link . Rathschrbr .

T .38 . 2 . Nr . 1435 . Donaueschingen .

Offene Kanzleigehil -
fenstelle.

Die Stelle einer Kanzleigehilfen soll in¬
nerhalb 4 Wochen wieder besetzt « erden .

Der jährliche Gehalt beträgt 900 Mark .
Für Abschreibereien außer der Kanzlei ist
eine Aversalsonime von 350 Mark anlge -
fttzt -

Bewerber werden eingeladen , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse nnd Personalien sich
bis «M 26 . ss . Mts . portofrei bei nn » zu
melden .

Donaueschingen , den 13 . Juni 1875 .
Fürst !. Fürstend . Bauinsprktion .

T . 105 . 2. Heidelberg .

Einladung .
Am 2V . Juni l . I - ftiert der Unter¬

zeichnete Verein dar Fest seiner

Ijahnenweihe
und ladet hiezu fämmtliche MilitSr -Bereine
freundlichst ein .

Diejenigen Vereine , welchen direkte Ein -

ladvnz bi« jetzt noch nicht zugekommen sein
sollte , sich aber am Feste z» betheiligen ge-
denken , werden ersucht , unS baldigst ihre
Bethciliguug anzuzeigen .

Die im Dienste befindlichen Heidelberger
Soldaten werden anfgefordert , rechtzeitig
nm Urlaub nachznsochen .

Heidelberg , den 16 . Jnni 1875 .
Der I . Vorstand

des Heidelberger Militärvereivs
v . Gayette,

_ Oberstlientenanl a . D ._

VakanteLehrlingsstelle
T .150 . 1. Für einen jungen Mann mit

den uöthigen Schnlkenntniffen versehen und
au » guter Familie ist in einem größeren
Fabrikgeschälte einer AmtSpadt Badens eine
Lehrstelle vakant . Kost nnd Wohnung im

Hause deSj PrinzipaleS . Offerten nimmt
dir Expedition dieser Blattes entgegen .

AT .147 . 1 . Mainz .

Tüchtige Holz -
Bildhauer ,

auf Renaissance -Arbeit geübt , werden ge¬
sucht i» der Möbelfabrik von (v k 4912 )

LkeiMv « in
Ein als Aktuar vereidigter

RechtSkandidat wünscht in die¬
ser Eigenschaft an eine « Amtsgerichte oder
BerwaltungSamte installirt zu werden ans
ersten Juli diese» Jahres . Nähere » bei der
Expedition dieser Blatter . T144 . 1.

L .1S2 . 1 .

Freie
Psorzherm .

Stelle .
Die Stelle eines RalhschreiberS für die

hiefige Gemeindeverwaltung ist frei geworden
und soll mit einem besonder - hiezu befähig
ten Mann in Bälde wieder besetzt werde « .
Derselbe mnß solche VeschästSkenntniffe be-
fitzen , daß er selbständig arbeiten und diese
Stelle vollständig auSsüllen kann . Unter
diesen BorauSsetzungeu wird ein jährlicher
Gehalt von bis zu 3000 Mark in Aussicht
gestellt .

Bewerber um düse Stelle wollen ihre
deßfallflgen Gesuche nebst de» erforderlichen
Zeugnissen längstens bis zum 30 . r . M .
anher einreichea und gleichzeitig beifügen ,
bi - zu welcher Zeit der Eintritt erfolgen
könnte . ^

Pforzheim , den 16 . Juni 1875 .
Stadtrath .

Schmidt .

Vr ILttQli ,
Kei-Im , kkllv-lüiäveeLti ' . 4 ,

beseitigt noch dem bereits vor Ge
picht alS bewährt onerkannten
antipathischen Korsystrm seine - 85jähri
gen Bater », des Di . mcä . Koch , seit
1816 praktischer Arzt in Herrnstadt , Ver¬
fasser der Kur der Cholera re. bei
normaler Bildung der betreffenden Or¬
gane — schnell sicher nnd angenehm :
Die Folgen der Selbstbesle -
ckung (Schwäche , Pollutionen , Weiß

ß , Bleichsucht ) sowie Blasenleiden
geringfügiger Art .

res- Answärtige brieflich unter
strengster Diskretion. ß

1^8 . Behufs eines letzte» Versuchs ,
werden die laut ärztlichem Attest »
für unheilbar erklärten Pa - «
tienten beiderlei Geschlechts gratis !
behandelt ._

i

Kapital Gesuev
T165 . 1. Für ein sich gut rentirendeS ,

ansehnlich zunehmendes , einer größeren
Ausdehnung fähige - Geschäft wird ein Ka¬
pital von 10 - bis 12,000 fi. gegen gute Si¬
cherstellung auszunrhmen gesucht .

Eventuell wäre der Besitzer geneigt ,
einen killen Associt anzunehme ».

Gefällige Offerten unter O . W - an die
Expedition dieses Blatter .

Gesucht '

für sin Weingeschäft
^

«llgersSüddestschlands , eis tüchtiger in
Maas (Israelit ) ans Comptoir ündst
Heisere Reise » . Best . Offerten suKS
Chiffre k1l98tz befördert die Annon -^
cea Expedition von
«L- W o/,1 « »- iu « »» >
N »-« <-»Sa « . T . l28 . 1 .

In Mannheim
ist «in nachweislich rentables Fabrikrtion »-
geschäft wegen Kränklichkeit der Besitzer » so
fort käuflich z» übernehmen . L . I40 .

Erforderliches Kapital 1000 bi « 1500 Rm .
Offerte beliebe man 11 . kl . in der Expe¬

dition diese- Blattes niederzulegen .

T .146 . Baden .

Villa - Verkauf.
Am

Dirsstag de« 6. Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

lassen die Relikten der Fanny Rißler ,
geb. Spindler , auf erfolgtes Nachgkbot
nachstehende Liegenschaft aus dem Rath -
Hause dahier nochmals öffentlich znm
Kaufe auSsetzen :

Plan 2 , S .-Rr . 180 .
6 Ar 67 Meter - - 74,1 Ruthen

Hofraithe , HauSgarten und Weinberg , wo -

rauf ein zweistöckige - Wohnhaus (Schloß¬
staffeln Nr . 4 ) erbaut ist, angrenzend einer¬
seits Gemeinde , anderseits Ludwig Höher ;

angeschlagen zu 10,0 ( 0 fl. , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Da » Ganze bildet ein geschloffene- Gut
und liegt in der Nähe de- neuen Schlosse »
und Dampfbades .

Dabei wird bemerkt , daß kei » Rach¬
gebot mehr angenommen.

Baden den 17 . Juni 1875 .
Der Beanilragie r

A . Sulz er , Waisenrichter .

Karlsruhe . >
_ T , 58 . Hrrrschasts - -,

Privat - nnd Geschäftshimskr (große
und kleinere ) in den geeignelsten Lagen
der Stadt und de - Bahnhosstadttheil » ,
Gasthöft, CasS-Restaurasts , Wirth
schastea, Braacrrieu , hier und aus

platze , Gärtaerrica und be gleichen
geeignet , sind unter billige » Bedingun¬
gen zs Verlasses . Kausliedhabern er -
theilt nähere Auskunft Ab . <Kv1b >
schmibt . Güteragent , Zähkiagerstra - e
75 in Karlsruhe, aebea dem Gasthaus
zur Goldenes! Waage. (Sprechftss-
»rs von ll bis 1 s . vvs 3 bis 4 llhr).

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladullgsserküzsllscll.

S . 644 . Nr . 16,072 . Karlsruhe .
Herr Anwalt Gutten stein hier hat Na¬
men » de» Bierbrauer » Leopold Eypper
von hier unter Vorlage eine » aus Bierwirth
Adolf Bühlervon hier gezogenen , von die¬
se« aceeptirten und am 10 . Mai d. I . fälligen
Wechsel» über 4l7 M . 78 Pf . Berurlhei -
long de» Mols Bühl er zur Zahlung der
Wcchselsumme von 417 M . 7s Ps . nebst
wechselrechtlichen Zinsen zu S vom 10 .
Mai d. I . und 4 M . 45 Pf . Protestkspeu
beantragt .

Beschluß .
1. Tagfahrt zur Vorlage und Anerken¬

nung der angerufenea Wechsel- nnd Protest -
urkunden wird anberaumt auf

Samstag den 10. Juli d. J . ,s
Vormittags 10 Uhr,j

und hierzu der z. Zt . an unbekannten Orten
abwesende Beklagte mit der Auflage vorge¬
laden , sich über die Urkunden nach den
Atz 412 — 416 d. P .O . zu erklären und die in
dieser Prozeßart zulässigen Einreden vvr -

zotrazen , widrigenfalls die Urkunden für
anerkannt angenommen , der Beklagte mit
seinen Einreden ausgeschlossen und unter
Berurtheilung desselben r» die Kosten snach
de« Gesuche de» Kläger » erkannt würde .

Dem Beklagten wird zugleich ausgegebeu ,
bis zur Tagfahrt einen «m Jnlande woh -
nendru Gewalthaber zu « Empfang der für
ihn bestimmten Erkenntnisse und Verfügun¬
gen auszuftellen , widrigenfalls alle weitereu
Verfügung »!» und Erkenntnisse mit d ' k glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zu -
gesteltt wären , an die GerichtStasel ange¬
schlagen würden ,

Karlsruhe , den 1b . Juni 187S .
Großh . bad Amtsgericht .

K . Dietz .
S . 647 . Nr . 15,428 . Karlsruhe .

Der mit Verfügung vom 3 . April d. I .,
Nr . 9123 (Karlsruher Zeitung Beilage Nr .
84 ) , ausgeschriebene Wechsel , gezogen von
der Firma S . SinSheimer L Cie . in
Mannheim auf A . B . Stern in Königs¬
bach über den Betrag »ou 875 fl , wird für
krasilvS erklärt .

Karlsruhe , den 16 . Juui 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

H . D i e tz .
W . Braun .

Warnung.
S .621 . Nr . 15,494 . Freiburg . Seit

4 . d M , an welchem Tage der sog. Simons -
bauernhos bei St . Märzen , aus welchem die
Maria AndriS , Winwe »es -j- Johann
Kette rer von St . Märgen , gewohnt hat ,
abgebrannt ist , vermißt diese zwei Büchlein
über zwei bei chcr Sparkasse dahier am 88 .
Januar d. I . gemachte Einlage » über 600
Mark . Hauptbuch D. Nr . 177 , Fol . 177 ,
ans den Namen der Maria AndriS ,
und über 564 M . . Hauptbuch D . Nr . 178 ,
Fol . 179 , aus den Namen ihres Sohne »
Paul Kelterer .

Aus deren Antrag wird gegen den Erwerb
dieser Urkunden im Sinne de» ß 691 P .O .
gewarnt .

Freiburg , den 17 . Juni 1875 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Morr .
Hamen.

S 630 . Nr . 7515 Stockach . Gegen
de « Rathschreiber und Landwinh Leopold
Honold von Schrvackenreuthc haben wir
Gaut erkannt , » nd <S w rd nunmehr zum
Richtigstellung » - nnd Vorzug - verfahren
Lagfaurt anbrrcumt auf

Donnerstag den l5 . Julid . J ^
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aal
« aS immer für einem Grund « Ansprüche an
sie Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der augesetztcn Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre elwoigen Verzugs - oder
UmrrpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihr «
LewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretcn .

In drrselbm Tagfahrt wird ein Raffe .
Pfleger und ein SlSudiacrauSschuß eruamft
» nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich vr »
supr werden , und er werden in Bezug Ms
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pflcger » und GläubigeranSschnsseS dieNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Er -
schieaenen beitretend angesehen werden .

Die rm AuSlande wohnende » Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestelle« ,
w. lche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Vrrsügungen und Erkenntnisse mit der Li¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pä ^ ' i
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläa -
bigern , deren AusenthaliSort bekannt ist,

> durch di, Post zugesendet würden .
> Stccka » , den 16 . Juni 1875 .

Großb . bad . Amtsgericht .
Hornung .

Fahndungs,urückuahme .
ll lS .616 . Nr . 4796 . Ettlingen . Unser
FahndungSasSschreiben vom 85 . Mai d . J „
Nr . 3942 , betreffs der Einlieserung de» Ja¬
kob Martin von Kandel nehmen wir hier¬
mit wieder zurück

Ettlingen , den 17 . Jnni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Lederle ._
Bert » Bekanntmachung «»

L .164 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In den direkten Elfaß - L« thringisch -Lu -

xembargisch -Badischen Güterverkehr find
von den diesseitigen Stationen weiter dir
Stationen
nach .

Thalmshle und Waldkirch ausgenommen
worden .

Exemplare de» die betreffenden Fracht¬
sätze enthaltenden Nachtrags zum Tarife
vom 10 . August 1874 sind bei den am Sitze
der Großh . Hahnämter befindlichen Güter¬
expeditionen unentqeldlich zu erhalle ».

Karlsruhe , de« 80 Jnni 1875 .
Generaldireklion

der Großh . bad . StaatS -Eisevbahnen .
Zimmer .

_ Ballweg .

? . 151 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Stipendium der Aron Selig -
mann ' schen Stiftung in Lei¬
men betr .

AuS vorgenannter Stiftung ist an einen
israelitischen Kandidaten der Theologie eis
Stipendium von 833 M . pr » 1875 zu »er¬
geben . Bewerber , unter welchen solche an¬
der Pfalz Vorrecht genießen , wollen sich in -
nerhal » 4 Wochen unter Beifügung ihrer
Studien - und VermögenSzeugniffe bei der
Unterzeichneten Stelle melden .

Heidelberg , den 15 Juni 1875 .
Die Bezirk » Synagoge .
Dr . Sondheimer .

T . I36 . Nr . 539 . Renchen .

Iagdverpachtung .
Am Donnerstag den 1. Juli ,

Vorm . 10 Uhr , wird ans dem Rath¬
hau » dahier mit höherer Ermächtigung dir
Jagd im Domänenwald Mührigwald mit
88 t Hektar Fläch « aus der Gemarkung Ren -

chen für weitere 6 Jahre verpachtet .
Renchen , den 16 . Juni 1875 .

Großh . bad . Bezirks sorstei .
Mathe » .

T -153 . 1. Nr . 1884 . Karlsruhes

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichneter Koffe soll auf 1. Au¬

gust d I . die erste G -Hilfengelle mit einem
jährlichen Gehalt von 1,800 M . besetzt wer¬
den .

Berechtigte Bewerber , denen wir bei ent¬

sprechender Qualifikation di« Anstellung als
Bochhalter durch den koih. OberstiftungS -
rath nach Maßgabe der Fiaanzminrsterial -

verordnung vom 5 . Oktober 1874 in Aus¬
sicht stellen können , wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse innerhalb 10 Tagen
bei unS melden .

Karlsruhe , den 19 . Juui 1875 .
Katholische Psarrpsründekafse .

T 117 . 2 . Karlsruhe .

Offene stelle .
Für eine bei « rs erledigte Kaazleigehil -

finstelle suchen wir einen rezipieren Aktuar
mit gefälliger Handschrift . Der Gehalt be¬

trägt 1000 bis 1800 Mark und kann ja-

nach Leistungsfähigkeit später noch erhäht
werden Bewerber nm diesen Dienst habe «
idre Eingaben nebst dienstlichen Zeugnisses
spätesten » bis 3 Juli d. I . bei diesseitiger
Stelle einzureichen

Karlsruhe , den 17 . Juni 1875 .
Großb - BerwaltungSbos ._

HL . 148 . 1 . Baden . Bei diesseitigem
richt lommt eine LktuarSstelle zur

Erledigung mit 977 M . 14 Pf . Gehalt nnd
etwa 100 M . Nebenverdienst Die Be¬
setzung kar.n euch sogleich geschehen. Be¬
werber wollen sich mit Zeugnissen versehen
unter Ansührnng te » Zeitpunktes , an wel¬
chem fie « littet ?« können , hierher wenden .

Baden , den 19 . Jnni 1d75 .
Großh bad . Amtsgericht .

Fr Mallebrein .
T .80 . 8 . Nr . 7605 . Müliherm . Bei

unterfertigtem Gericht wird bis l . Iultü . J .
eine Aktvarsstelle mit 977 M . 14 Ps und
etwa 34 M Accidevzien , wozu bi» auf Wei¬
teres noch I8o M . Antheil am bewilligte »
Drkopistengehalr kommen , erledigt . Be¬
werbungen um diese Stelle wollen binnen
8 Lagen dahier eingereicht werden .

Müllheim , den 15 . Jnni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .

I I Le .
S4 VI « II iVb . I «

F « I >si » i » i8Leivr

(Mn eurer Berlage .)

Drnck nnd Verlag derG . Braun '
.scheu Hasbnchdruckeret .
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